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Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die zeitweilige Aussetzung 
der auf bestimmte Obst- und Gemüsesorten mit Ursprung in den assoziierten 
afrikanischen Staaten und Madagaskar oder den überseeischen Ländern und 
Gebieten angewandten Zölle 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 859/72 des Rates vom 
25. April 1972 über die Regelung für bestimmte Obst- 
und Gemüsesorten mit Ursprung in den assoziierten 
afrikanischen Staaten und Madagaskar oder den 
überseeischen Ländern und Gebieten sieht je nach 
Fall während eines Teiles des Jahres oder während 
des ganzen Jahres Zollfreiheit vor; es wurde eine 
erneute Prüfung des Zeitplans vereinbart, der der 
zollfreien Einfuhr mehrerer dieser Erzeugnisse auf- 
erlegt worden ist; in Anbetracht der besonderen Be- 
deutung dieser Erzeugnisse für den Handel der ge- 
nannten Staaten ist es angebracht, bis zur endgül- 
tigen Entscheidung über diese Prüfung diese Zölle 
zeitweilig für ausgedehntere Zeitabschnitte auszu- 
setzen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Während des Jahres 1973 werden die auf die nach- 
stehend aufgeführten Erzeugnisse mit Ursprung in 
den assoziierten afrikanischen Staaten und Mada- 
gaskar oder den überseeischen Ländern und Gebie- 
ten angewandten Zölle des gemeinsamen Zolltarifs 
ausgesetzt. 


Diese Aussetzungen gelten für 

07.01 Gemüse und Küchenkräuter, frisch oder ge- 
kühlt: 

F. Hülsengemüse, auch ausgelöst: 
ex 1. Erbsen 

vom 1. März bis zum 30. April 
ex II. Bohnen (Phaseolus-Arten) : 
vom 1. bis zum 31. Mai und 
vom 1, Oktober bis zum 30. Novem- 
ber 

S. Gemüsepaprika oder Paprika ohne bren- 
nenden Geschmack: 

vom 1. bis zum 31. Mai 

T. andere: 

— Auberginen: 

vom 1. März bis zum 15. Mai 

— Kürbisse, Gurkenkürbisse und Riesen- 
kürbisse: 

vom 1. April bis zum 15. Mai 

08.09 Andere Früchte, frisch: 

— Melonen und ähnliche Früchte: 
vom 1. April bis zum 31. Mai. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. März 1973 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 101 
vom 26. April 1972, S. 5 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
22. Februar 1973 - 114 (IV/ 1) -680 70- Ob 21/73: 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 9. Februar 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen' Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


Der Rat der Europäischen Gemeinschaften ist in sei- 
ner 194. Sitzung in Luxemburg bei Genehmigung der 
Verordnung Nr. 859/72 vom 25. April 1972 über die 
Regelung für bestimmte Obst- und Gemüsesorten 
mit Ursprung in den assoziierten afrikanischen Staa- 
tenten und Madagaskar oder den überseeischen Län- 
dern und Gebieten übereingekommen, den Zeitplan, 
der der zollfreien Einfuhr mehrerer dieser Erzeug- 
nisse auferlegt worden ist, ein Jahr nach Beginn der 
Anwendung der Verordnung auf Vorschlag der 
Kommission erneut zu prüfen, um die sich als not- 
wendig erweisenden Verbesserungen vorzunehmen. 

Der beigefügte Verordnungsvorschlag hat zum Ziel, 
bis zur endgültigen Entscheidung des Rates über die 
Prüfung des Zeitplans die auf bestimmte Frischobst- 
und Gemüsesorten mit Ursprung in den AASM oder 
ULG angewandten Zölle vorläufig auszusetzen. 
Diese Aussetzungen gelten je nach Fall für verschie- 
dene vom 1. März bis zum 30. November 1973 rei- 
chende Zeitabschnitte des laufenden Jahres. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die zeitweilige Aussetzung 
der auf bestimmte Obst- und Gemüsesorten mit Ursprung in der Vereinigten Republik 
Tansania, der Republik Uganda und der Republik Kenia angewandten Zölle 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 860/72 des Rates vom 
25. April 1972 über die Regelung für bestimmte Obst- 
und Gemüsesorten mit Ursprung in der Vereinigten 
Republik Tansania, der Republik Uganda und der 
Republik Kenia sieht je nach Fall während eines 
Teils des Jahres oder während des ganzen Jahres 
Zollfreiheit vor; es wurde eine erneute Prüfung des 
Zeitplans vereinbart, der der zollfreien Einfuhr meh- 
rerer dieser Erzeugnisse auferlegt worden ist; in 
Anbetracht der besonderen Bedeutung dieser Er- 
zeugnisse für den Handel der genannten Staaten ist 
es angebracht, bis zur endgültigen Entscheidung über 
diese Prüfung die Zölle zeitweilig für weiterrei- 
chende Zeitabschnitte auszusetzen. 

Diese Staaten sind konsultiert worden - 
HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Während des Jahres 1973 werden die auf die nach- 
stehend aufgeführten Erzeugnisse mit Ursprung in 
der Vereinigten Republik Tansania, der Republik 
Uganda und der Republik Kenia angewandten Zölle 
des gemeinsamen Zolltarifs ausgesetzt. 


Diese Aussetzungen gelten für: 

07.01 Gemüse und Küchenkräuter, frisch oder ge- 
kühlt: 

F. Hülsengemüse, auch ausgelöst: 
ex I. Erbsen: 

vom 1. März bis zum 30. April 
ex 11. Bohnen (Phaseolus-Arten) : 
vom 1. bis zum 31. Mai und 
vom 1. Oktober bis zum 30. Novem- 
ber 

S. Gemüsepaprika oder Paprika ohne bren- 
nenden Geschmack: 

vom 1. bis zum 31. Mai 

T. andere: 

— Auberginen: 

vom 1. März bis zum 15. Mai 

— Kürbisse, Gurkenkürbisse und Riesen- 
kürbisse: 

vom 1. April bis zum 15. Mai 

08.09 Andere Früchte, frisch: 

— Melonen und ähnliche Früchte: 
vom 1. April bis zum 31. Mai 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. März 1973 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 101 
vom 28. April 1972, S. 7 
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Begründung 

Der Rat der Europäischen Gemeinschaften ist in sei- 
ner 194. Sitzung in Luxemburg bei Genehmigung der 
Verordnung Nr. 860/72 vom 25. April 1972 über die 
Regelung für bestimmte Obst- und Gemüsesorten 
mit Ursprung in der Vereinigten Republik Tansania, 
der Republik Uganda und der Republik Kenia über- 
eingekommen, den Zeitplan, der der zollfreien Ein- 
fuhr mehrerer dieser Erzeugnisse auferlegt worden 
ist, ein Jahr nach Beginn der Anwendung der Ver- 
ordnung auf Vorschlag der Kommission erneut zu 
prüfen, um die sich als notwendig erweisenden Ver- 
besserungen vorzunehmen. 

Der beigefügte Verordnungsvorschlag hat zum Ziel, 
bis zur endgültigen Enscheidung des Rates über die 
Prüfung des Zeitplans die auf bestimmte Frischobst- 
und Gemüsesorten mit Ursprung in den Republiken 
Uganda und Kenia und der Vereinigten Republik 
Tansania angewandten Zölle auszusetzen. Diese 
Aussetzungen gelten je nach Fall für verschiedene 
vom 1. März bis zum 30. November 1973 reichende 
Zeitabschnitte des laufenden Jahres. 
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